
Zeichen der Erinnerung



Sehr geehrte Angehörige,

mit dem Grabmal können Sie dem Verstorbenen und der Erinnerung an ihn
ein Zeichen setzen; eine fassbare Gedenkstätte, für eine stille Zwiesprache,
für ein stilles Gedenken. Mit der Gestaltung der Grabstätte kann man dem,

was man mit Worten alleine nicht ausdrücken kann, Ausdruck verleihen. 

Als Steinmetzmeister-  und Bildhauerbetrieb verfügen wir über jahrelange Erfahrung 
in der Gestaltung und Fertigung von individuellen Grabmalen.

Mit unserem Katalog können wir Ihnen nur einen kleinen Einblick
in die Gestaltungsmöglichkeiten pietätvoller Grabmale geben.

Gemeinsam mit Ihnen können wir für den Verstorbenen eine Grabstätte gestalten, 
die den Verstorbenen in seiner Einmaligkeit würdigt.

Wir beraten Sie bei der Auswahl des Materials und der Steinbearbeitung,
sowie der Gestaltung der Schrift und der gewünschten Ornamentik
unter Berücksichtigung der bestehenden Friedhofsverordnungen.

 
Es ist uns bewusst, dass es für Sie in Ihrer Trauer nicht einfach ist, sich über ein 
Denkmal bzw. über einen Grabstein Gedanken zu machen und darüber zu  sprechen. 
Aber die meisten Trauernden sind froh darüber, sich für ein Gespräch mit uns zur 

Gestaltung eines persönlichen Denkmals für den Verstorbenen entschieden zu haben.

Wir würden uns sehr freuen, wenn Sie uns Ihr Vertrauen schenken.
Wir nehmen uns gerne Zeit für Sie, um im Sinne des Verstorbenen und

nach Ihren Wünschen eine würdige Grabstätte zu gestalten.  

Hinweis: Die in diesem Katalog gezeigten Denkmale unterliegen dem 
Gemeinschaftsgeschmacksmusterschutz.



KN2.1



KN2.2

Das Leben ist kurz, 
aber doch von
unendlichem Wert, 
denn es birgt den 
Keim der Ewigkeit
in sich.
(Franz von Sales)



KN2.3



KN2.4

Die Lilie
ist ein Symbol 
für Reinheit, 
Unschuld und 
Jungfräulichkeit. 
Auch Symbol der  
Auserwählten.



KN2.5



KN2.6

Die Rose als Symbol der Liebe 
zum Verstorbenen und als Sinnbild 
für das Paradies. Die dornenlose 
Rose steht für die Gottesmutter 
Maria.



KN2.7



KN2.8



KN2.9

Alles, was schön ist, bleibt schön,
auch wenn es welkt,
und unsere Liebe bleibt Liebe,
auch wenn wir sterben.
                              (Maxim Gorki)



KN2.10

Die scharfen Kanten an den Seiten 
des Steines beginnen unten am
Sockel und symbolisieren den
Lebensweg von der Geburt bis 
zum Höhepunkt des Lebens. Sie 
führen wieder herab und stellen 
somit die Wiederkehr zur ewigen 
Ruhe dar. Die entstehende helle 
Fläche kann mit Ornamenten 
oder Motiven gestaltet werden.



KN2.11

Wer im Gedächtnis seiner Lieben lebt,
der ist nicht tot, der ist nur fern;
tot ist nur, wer vergessen wird.
                                  (Immanuel Kant)



KN2.12



KN2.13

Trauben und Ähren
(Wein und Brot
als Blut und Leib Christi)
gehören zu den wichtigsten
Symbolen der christlichen
Kirche.



KN2.14

Du kamst, du gingst
mit leiser Spur,
ein flücht‘ger Geist
im Erdenland;
Woher? Wohin?
Wir wissen nur:
Aus Gottes Hand
in Gottes Hand.
       (Ludwig Uhland)



KN2.15



KN2.16

Der Lebensweg ist bei diesem 
Entwurf das Hauptthema. Je nach 
Lebensweg des Verstorbenen lässt 
sich der Entwurf anders gestalten. 
War der Weg schwer und steinig, 
kann der mittlere Teil der Stele 
grob gespitzt, grob geschliffen 
oder in Kombination von beidem 
angefertigt werden. War der 
Weg leicht und einfach, kann dies 
durch poliertes Material angedeutet 
werden.



KN2.17

Jeder Mensch hat seine 
Geschichte, seine Lebens- 
geschichte. Das Grabmal
erzählt nicht selten einen
wesentlichen Gedanken
aus dieser Lebensgeschichte.
Es kann ein Lebenszeichen
sein, eine Lebenshaltung
zum Ausdruck bringen, ein
Gefühl, eine Überzeugung,
einen Glauben.



KN2.18



KN2.19

Die Blume –
das Symbol des Lebens
und der Schönheit und
Lieblichkeit.



KN2.20

Trennung ist wohl Tod zu nennen,
denn wer weiß, wohin wir geh‘n, 
Tod ist nur ein kurzes Trennen
auf ein baldig Wiedersehn.
           (Joseph von Eichendorff)



KN2.21



KN2.22



KN2.23

Die Rose als Symbol der Liebe
zum Verstorbenen und
als Sinnbild für das Paradies.
Die dornenlose Rose steht
für die Gottesmutter Maria.



KN2.24

Der Lebensweg –
bis hin zum Ziel, zur Vollendung.

Die Treppe, die in die „höheren Welten“ führt,
ist der Mittelpunkt des Entwurfes. Der auf der 
grünen Fläche stehende Teil der Treppe wirkt 
schützend und dient in diesem Fall als eine
Trennung zwischen den unterschiedlichen
Pflanzenarten.



KN2.25

Unzertrennbarkeit von Liebenden,
die auch der Tod nicht scheiden kann,
sondern die auch danach noch
miteinander verbunden sind.



KN2.26

Legt alles still 
in Gottes Hände,
das Glück,
den Schmerz,
den Anfang
und das Ende.



KN2.27



KN2.28



KN2.29

Ein guter edler Mensch, der mit uns gelebt, 
kann uns nicht genommen werden; 
er lässt eine leuchtende Spur zurück.
                                         (Thomas Carlyle)



KN2.30



KN2.31

Diese Modelle erhalten Sie inkl. passender Stütze.

Für den Verlust von Personen, die uns lieb waren,
gibt es keine Linderung als die Zeit und sorgfältig und
mit Vernunft gewählte Zerstreuung.
                                  (Georg Christoph Lichtenberg)
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